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Zerstörungswut
in Schmerikon 
Schmerikon. – Unbekannte Vanda-
len haben am Pfingstwochenende
in Schmerikon gewütet. Sie zer-
trümmerten eine Jesusfigur an ei-
nem Wegkreuz im Schmerkner
Bürgital. Auf der Suche nach der
Täterschaft tappt die Kantonspoli-
zei derzeit noch im Dunkeln und
sucht Zeugen. Sakristan Edi Ar-
nold hat Jugendliche im Verdacht,
die dort öfter durch liegengelasse-
ne Bierflaschen und Zigarettenkip-
pen auffallen. Seite 3

Region sehr gut am 
Jodlerfest vertreten
Heute beginnt in Interlaken das 28.
Eidgenössische Jodlerfest. Insge-
samt 11 000 Jodler, Fahnenschwin-
ger sowie Alphorn- und Büchelblä-
ser nehmen daran teil. 200 000 Be-
sucher werden erwartet. Das
Linthgebiet ist mit einer starken
Vertretung dabei: Die Jodelklubs
Gommiswald und Schänis, die Fah-
nenschwingervereinigung sowie
auch verschiedene Terzette und
Jodlersolisten nehmen teil. Seite 4

Kaltbrunner Schüler
sind Vize-Meister
Kaltbrunn/Basel. – Die Sechst-
klässler von Agnes Rüegg und Karin
Müller des Schulhauses Hältli in
Kaltbrunn haben einen tollen Erfolg
erzielt. Beim gestrigen Finalturnier
des CS-Cups in Basel, der offiziel-
len Schweizer Fussballmeister-
schaft für Schüler, stiessen sie in ih-
rer Kategorie bis ins Finale vor. Dort
unterlagen sie nach hartem Kampf
im Penaltyschiessen dem Team von
Schwyz mit 1:3. Seite 12
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die uzner Störche
sind im Babyboom
und stellen einen
neuen rekord auf. Seite 7

SPort rEgion

die Fussballer des
FcrJ ii realisieren dank
starker rückrunde den
2.-liga-aufstieg. Seite 13
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Die Macht 
Des Diskurses
Von gieri Cavelty

Von Ärzten ist bekannt: Solange
sie freundlich sind, können sie sich
noch so viele Kunstfehler erlauben
– die Patienten lassen sich ihre 
gute Meinung nicht nehmen. Un-
freundliche Mediziner dagegen 
gelten rasch als inkompetent. Er-
win Beyeler ist es im Ansatz ähn-
lich ergangen: Wohl sprachen ihm
gestern im Nachgang zu seiner 
Abwahl viele Parlamentarier die
nötigen juristischen Qualifikatio-
nen ab. Was ihm in Wahrheit aber
sehr viel mehr abgeht, ist der 
souveräne Umgang mit Kritik so-
wie eine offene Kommunikation.
Auch fehlt ihm die Fähigkeit, Alli-
anzen zu bilden. Selbst FDP-Frak-
tionschefin Gabi Huber räumte
ein, dass das FDP-Mitglied Beyeler
nicht den vollen freisinnigen 
Support genossen hatte.

Vor dem hintergrund fehlender
Seilschaften sowie Beyelers Ver-
stocktheit konnte die Privatfehde
von SVP-Nationalrat Christoph
Mörgeli ihre Wirkung zeitigen. Als
Geisteswissenschaftler ist sich 
Mörgeli der Macht des Diskurses
bewusst. Dabei war es irrelevant,
welche (Neben-)Rolle Beyeler
einst als Chef der Bundespolizei
bei der Untersuchung gegen Mör-
gelis Freund Oskar Holenweger 
effektiv gespielt hatte – und dass
diese Rolle im Grunde herzlich
wenig mit Beyelers späterer Rolle
als Bundesanwalt zu tun hatte. 
Solange Beyeler immer nur den
Eindruck erweckte, er gebe just so
viel zu, wie man ihm nachweisen
konnte – solange funktionierte
Mörgelis Anti-Beyeler-Diskurs.

ursprünglich wurde die Aufsicht
über die Bundesanwaltschaft dem
Bundesrat entzogen und dem Par-
lament unterstellt, damit das Amt
entpolitisiert würde. Nachdem sich
der Posten gestern als Spielball 
der Parteien entpuppt hat, ist er 
allerdings erst recht politisch und
emotional besetzt. Das macht die
Nachfolge Beyelers umso schwie -
riger. Die Linke fordert lautstark
einen unerschrockenen Kämpfer
gegen Wirtschaftskriminelle. Die
Rechte dagegen will jemanden, der
sich garantiert nicht mit der Wirt-
schaft anlegt. Bei solchen Erwar-
tungen muss entweder ein Super-
mann den Posten bekommen oder
aber jemand vom selben medio-
kren Format wie Beyeler – bloss
aufrichtiger, offener und ohne 
Verbindung zu Christoph Mörgeli.

zentralredaktion@suedostschweiz.ch

Kaltbrunner Firma 
rettet Open-Air-Kino
Die Kaltbrunner Stanz-Firma
WKK sponsert das Open-Air-
Kino in Rapperswil-Jona – und
bewahrt dieses in letzter 
Minute vor dem Aus.

Von Adrian Huber

Rapperswil-Jona. – Die Region See-
Gaster ist ein grosses Stück zusam-
mengerückt: Ein Gasterländer Unter-

nehmen rettet das Open-Air-Kino in
Rapperswil-Jona. Mit 11 000 Franken
untersützt die Kaltbrunner Stanz-Fir-
ma WKK das Kino. Schreibt der An-
lass rote Zahlen, wird der Betrag so-
gar auf 15 000 Franken aufgestockt.

happy end am dienstagabend
Vor einer Woche überbringt die «Süd-
ostschweiz» die unfrohe Botschaft:
Das Kino steht vor dem Aus. Zwei
Monate vor der Veranstaltung fehlen

noch immer mehrere Tausend Fran-
ken. Bereits am nächsten Tag klingelt
bei den Kino-Machern das Telefon.
Am anderen Ende der Leitung: WKK-
Geschäftsführer Michael Wenk. Es ist
der Anfang von Verhandlungen, die
am  Dienstagabend ihr glückliches En-
de gefunden haben. 

Wenk verhehlt allerdings nicht: Die
Spende basiert nicht auf reiner Nächs-
tenliebe.Auch seine Firma verspricht
sich etwas davon. Bericht Seite 2

So tickt der typische Wirtschaftsbetrüger
Er ist männlich, zwischen 36 und 45
Jahre alt, extrovertiert, gebildet und
schon seit mehr als zehn Jahren in der
gleichen Firma tätig: Der typische
Wirtschaftsdelinquent. Eine weltwei-
te Studie der KPMG Schweiz hat die
Profile und Motive von Wirtschaftsbe-

trügern ermittelt. KPMG liess hierzu
in 69 Ländern 348 Fälle von Wirt-
schaftsbetrug untersuchen. Der Anteil
der Täter aus oberen Führungsebenen
hat seit der letzten Studie im Jahr
2007 deutlich zugenommen. Zu den
Motiven zählen laut Studie Geldgier,

ein schlechtes Betriebsklima oder der
Druck, hochgesteckte Ziele erreichen
zu müssen. In der Schweiz waren im
letzten Jahr 52 Unternehmen Opfer
von Wirtschaftskriminalität. Sie verlo-
ren dabei insgesamt 365 Millionen
Franken. (sda) Bericht Seite 21
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Beyeler ist knapp gescheitert

nicht gerade erfreut: Der abgewählte Bundesanwalt Erwin Beyeler spricht mit Medienvertretern. Bild Peter Schneider/Keystone

Das Parlament hat Bundes-
anwalt Erwin Beyeler gestern
nicht wiedergewählt. Er muss
Ende Jahr abtreten.

Von Sermîn Faki

Bern. – Am Ende hat es doch nicht ge-
reicht: Erwin Beyeler fehlten gestern
fünf Stimmen zum absoluten Mehr,

welches seine Wiederwahl als Chef
der Bundesanwaltschaft bedeutet
hätte. Doch nun muss er die Behörde
Ende Jahr verlassen. Die Suche nach
dem Nachfolger beginnt bereits, in
der Herbstsession soll das Parlament
einen neuen Bundesanwalt wählen.

Beyeler gab sich überzeugt, Opfer
einer politischen Kampagne gewor-
den zu sein. Parlamentarier aus allen
Fraktionen bestritten dies: Zweifel an

seiner Fachkompetenz hätten zurAb-
wahl geführt. Selbst die FDP-Fraktion
stand nicht geschlossen hinter ihrem
Parteimitglied Beyeler, wie FDP-
Fraktionschefin Gabi Huber zugeben
musste. Einer der wenigen, die Beye-
ler stützten, war SP-Nationalrat 
Daniel Jositsch: Auf Beyeler sei eine
Hexenjagd veranstaltet worden.

Kommentar 5. Spalte
Berichte Seiten 15 und 16


